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Christoph Bohn wird zum 1. Juli 2018 
den Vorsitz des Vorstandes der Alte Leip-
ziger – Hallesche übernehmen. In dieser 
Funktion ist er verantwortlich für die Res-
sorts Strategie, Steuerung/Risikomanage-
ment, Personal, Revision, Recht und Com-
pliance. Er folgt auf Dr. Walter Botermann, 
der in den Ruhestand gehen wird. Bohn ist 
derzeit stellvertretender Vorsitzender des 
Konzerns. 

Dr. Beat Hodel ist seit 1. Januar Leiter 
des Departements Risiko & Compliance der 
Raiffeisen Schweiz. Hodel war bereits seit 
2005 Chief Risk Officer bei der Raiffeisen 
Gruppe. 

Bettina Orlopp vertritt seit November 
2017 als offizielles Vorstandsmitglied der 
Commerzbank das Ressort Compliance, Hu-
man Resources und Legal. Sie war bereits 
seit Mai 2016 als Generalbevollmächtigte 
Teil des Gremiums. Das Vorstandsressort ist 
in diesem Zuschnitt neu geschaffen worden.

Konferenzpartner:Eine Veranstaltung von:

 Save The Date!

Compliance Forum 
13. November 2018 – Congress Center Messe Frankfurt

Erleben Sie die Fachveranstaltung zum Thema Compliance und informieren 
Sie sich jetzt unter www.dfvmg.com/compliance2018

Aufmacher Personalwechsel

Praxis

Umfragen zum neuen Geldwäschegesetz 
Laut zwei Umfragen der Beratungsunternehmen 
AlixPartners und PwC zum Umsetzungsstand des 
neuen Geldwäschegesetzes besteht in vielen Kre-
ditinstituten noch Nachholbedarf.
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Compliance 2018: Mit Fokus auf die Risiko-Strukturen
Worauf sollten Compliance-Verantwortliche sich im Jahr 2018 vor allem fokussieren? Das wollten wir 
von unseren Fachbeiratsmitgliedern als ausgewiesene Experten der Compliance-Szene in der Finanz-
branche wissen. Statt einzelner Regelungen heben Dr. Stephan Niermann, Hartmut T. Renz und Eric S. 
Soong vor allem die effizienten Strukturen der Compliance und deren Betrachtung im Zusammenhang 
aller Risikofunktionen hervor. 

2pe
sh

ko
v/

iS
To

ck
/T

hi
nk

st
oc

k
Falls Sie diesen Newsletter weitergeleitet bekommen haben und ihn regelmäßig beziehen möchten, klicken Sie www.ruw.de/compliance-subscribe
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Rechtsanwalt Dr. Stephan Niermann, langjäh-
riger Chief Compliance Officer bzw. stellv. Com-
pliance-Beauftragter der WestLB und Commerz-
bank-Gruppe, beschreibt die Compliance-Funktion 
als zunehmend integralen Bestandteil des Gover-
nance-Risiko- und Compliance-Rahmenwerks.

Dabei agiere der Compliance Officer der Zukunft 
mehr und mehr als proaktiver Risiko- und Prozess-
manager. „Die Compliance-Funktion wird im du-
alistischen System der Unternehmensführung als 
Berater und Kontrollinstanz weiter an Bedeutung 
gewinnen“, so Niermann. Das liege auch an der 
zunehmenden Konkretisierung der Pflichten der 
Geschäftsleitung zur Einrichtung einer ordnungs-
gemäßen Compliance-Organisation. „Strengere 
Maßstäbe hierzu haben z.B. mit der MiFID II und 
werden mit der Umsetzung der EBA Guidelines 
on Internal Governance Einzug halten. Dies hat 
wiederum Auswirkungen auf steigende Kontroll-
pflichten von Aufsichtsorganen in Bezug auf die 
Pflichterfüllung durch die Geschäftsleitung.“

Dementsprechend nennt Hartmut T. Renz auch 
klare Strukturen des Internen Kontrollsystems 
(IKS) als wichtigen Schwerpunkt für dieses Jahr. 

Als Treiber für Veränderungen bei Complian-
ce-Management-Systemen (CMS) sieht Niermann 
zudem Industrie 4.0 und disruptive Entwicklungen 
bei Geschäftsmodellen: „Effektivität und Effizienz 
(operative Exzellenz) eines CMS dienen als Ge-
staltungsmaßstab für den in einem schwachen 
Margenumfeld und einer überwiegend vorherr-
schenden hohen Kostenquote erforderlichen Trans-
formationsprozess hin zu Compliance 4.0, freilich 
in den Grenzen, die z.B. der Datenschutz setzt.“ 

Vor allem die digitalen Veränderungen dürften 
hierbei zusätzlich für Schwung sorgen. Soong erin-
nert daran, dass Digitalisierung für die Compliance 
unter zwei wesentlichen Gesichtspunkten bedeut-
sam ist: Zum einen unter dem Aspekt Auswer-
tungs- und Kontrollmöglichkeiten – z.B. Artificial 
Intelligence, Big Data – und zum anderen unter 
dem Schutzaspekt – etwa Datenschutz, Informati-
onsschutz, IT-Security. 

Es scheinen also weniger die ständig neuen 
Details der Regulierungen zu sein, die Compliance 
Officer in Atem halten, als mehr die Frage, wie eine 
bessere gesamthafte Betrachtung aller Risikofunk-
tionen dabei helfen kann, den rasanten Wandel im 
Compliance-Umfeld zu begleiten.        chk

Compliance 2018: Mit Fokus auf die Risiko-Strukturen
Worauf sollten Compliance-Verantwortliche sich im Jahr 2018 vor allem fokussieren? Das wollten wir von  
unseren Fachbeiratsmitgliedern als ausgewiesene Experten der Compliance-Szene in der Finanzbranche wissen. 
Statt einzelner Regelungen heben Dr. Stephan Niermann, Hartmut T. Renz und Eric S. Soong vor allem die  
effizienten Strukturen der Compliance und deren Betrachtung im Zusammenhang aller Risikofunktionen hervor. 

Eins greift ins andere: Nur mit einer gesamthaften Sicht auf die Risikofunktionen läuft Compliance rund.
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Mehr zu den internationalen Compliance-Trends 
des Jahres erfahren Sie auf der europäischen 
Konferenz für Compliance Officer TECC 2018 
vom 18. bis 20. April in Warschau.
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Hartmut T. Renz, RA, verant-
wortet als Group CCO und 
Leiter des Bereichs Compli-
ance global und konzernweit 
die Compliance-Funktion der 
Landesbank Baden-Württem-
berg (LBBW), Stuttgart. 

Dr. Stephan Niermann ist 
praktizierender Rechtsanwalt. 
Er ist gefragtes Mitglied in 
hochkarätig besetzten, bran-
chenübergreifenden, interna-
tionalen Best Practice-Foren, 
Autor von Fachbeiträgen und 
ist als Referent auf inter-
nationalen und nationalen 
Konferenzen tätig. 
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Eric S. Soong ist Chief Complian-
ce Officer und Leiter Corporate 
Security bei der Schaeffler Grup-
pe. Er begann seine berufliche 
Laufbahn bei der Deutsche 
Bank AG. Nach seiner Funktion 
als Chief Risk Officer bei der 
European Transaction Bank AG 
war er bei der WestLB AG als 
Global Head of Compliance und 
anschließend als CCO bei der 
UBS Deutschland AG tätig. 

Die Umsetzung der Datenschutzgrundverord-
nung, die EBA Guidelines on Internal Gover-

nance, MiFID II und die 4. bzw. 5. EU-Geldwäsche- 
richtlinie waren bereits die „Hot Topics“ des ver-
gangenen Jahres und bleiben es auch 2018. Darin 
sind sich unsere Beiratsmitglieder einig. Doch die 
Themen und Regelungen erscheinen nahezu aus-
tauschbar. Viel wichtiger ist offenbar die organisa-
torische Umsetzung der Compliance.

Hartmut T. Renz, der als Group CCO und Lei-
ter des Bereichs Compliance global und konzern-
weit die Compliance-Funktion der Landesbank 
Baden-Württemberg (LBBW), Stuttgart, verant-
wortet, rät so etwa: „Der Fokus sollte stärker auf 
Strukturen und Organisation gelegt werden, die 
Themen sind strukturell eigentlich nichts Neues.“ 

Auch Eric S. Soong, Chief Compliance Officer 
und Leiter Corporate Security bei der Schaeffler 
Gruppe sieht in der Prozess-Optimierung eine 
künftige Kernaufgabe: „Risikomanagementberei-
che wurden unabhängig voneinander aufgebaut, 
Berater haben ihre Ideen umgesetzt. Jetzt stellt 
sich die Frage: Funktioniert es auch? Hier kommt 
das Thema Governance Risikomanagement & 
Compliance (GRC) zum Tragen.“ Dabei sollten die 
Unternehmen genau untersuchen, ob die Funkti-
on eines Chief Governance Officers Sinn macht. 
Soong, der auf eine langjährige Erfahrung in der 
Finanzbranche zurückblickt, führt bei Schaeffler 
als Vorsitzender das GRC Board. 

http://www.shcog.co.uk/tecc-intro/
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15. MAI 2018 
HOTEL DE ROME – BERLIN

• Grunderwerbsteuer: Kommt die Absenkung der 95-%-Regel bei Share Deals?

• Neue Generation der Mietverträge: „Atmende Flächen“ und flexible Laufzeiten rechtssicher gestalten

• Neue Datenschutzgrundverordnung und Legal Tech – die To Dos für die Immobilienwirtschaft

• Legal Tech praktisch: Was bringt es an der Schnittstelle zwischen Anwalt und Mandant?

• Bleibt Wohnraum Vision: Sozialgerechte Bodennutzung und städtebauliche Verträge

 Immobilienanwälte
wer sie sind | was sie leisten | wie viel sie kosten

IZ-SPECIAL

anwälte

AKTUELLE AUSGABE

2017/201
8

6. JURISTISCHER 
JAHRESGIPFEL
Treffpunkt für Unternehmen  
und Kanzleianwälte

 heuer-dialog.de/10887

https://www.heuer-dialog.de/veranstaltungen/10887/6-juristischer-jahresgipfel
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Geldwäsche: Viele Kreditinstitute haben noch Nachholbedarf bei der Umsetzung der neuen Vorschriften.

Die Ergebnisse der internationalen Um-
frage von „AlixPartners 2017 Global Anti-Mo-
ney-Laundering and Sanctions-Compliance 
Survey“ hält das Beratungsunternehmen Alix-
Partners für besorgniserregend. So hapere es 
bereits an den Compliance-Budgets, die für Be-
kämpfung von Geldwäsche und die Einhaltung 

Umfragen zum neuen Geldwäschegesetz

entsprechender Vorschriften nötig wären. 32 Pro-
zent der Befragten erachten diese Budgets in ih-
ren Unternehmen als „unzureichend“ oder sogar 
„sehr unzureichend“. Zudem schule ein Fünftel 
der Unternehmen den Vorstand, das obere Ma-
nagement und die Geschäftsführung kaum oder 
nur unregelmäßig. 

Laut zwei Umfragen der  Beratungsunternehmen AlixPartners und PwC 
zum Umsetzungsstand des neuen Geldwäschegesetzes besteht in vielen 
Kreditinstituten noch Nachholbedarf.

Eine PwC-Umfrage unter deutschen Kredit- 
instituten zum Umsetzungsstand des neuen Geld-
wäschegesetzes ergab, dass bei nahezu allen die 
Umsetzung ein halbes Jahr nach Inkrafttreten der 
Novelle noch nicht finalisiert war. Ein Grund dafür 
sei, dass in diversen Themengebieten noch Kon-
kretisierungen bzw. Gesetzesauslegungen fehlten.  

Ähnlich wie in der internationalen AlixPart-
ners-Umfrage zeigt auch die PwC-Befragung auf 
rein deutscher Ebene, dass die Durchführung von 
Schulungsmaßnahmen vor allem für die Mitar-
beiter der „1st Line of Defence“ im Hinblick auf 
die neuen KYC-Anforderungen bislang in vielen 
Instituten noch als unzureichend angesehen wird. 
Nur etwas mehr als ein Drittel der Befragten gab 
an, dass entsprechende Schulungsmaßnahmen in 
ausreichendem Umfang durchgeführt werden.

Nachholbedarf sehen die befragten Kredit- 
institute offensichtlich auch bei den internen Si-
cherungsmaßnahmen: Bei 43% der Befragten er-
gab sich, dass die Prozesse, Arbeitsanweisungen, 
Richtlinien und Handbücher bezüglich der beste-
henden internen Sicherungsmaßnahmen noch 
nicht vollständig überarbeitet wurden. 

An der PwC-Umfrage haben sich rund 20 ver-
schiedene Kreditinstitute mit Sitz in Deutschland 
beteiligt. AlixPartners befragte Führungskräfte 
aus den Bereichen Compliance, Risikomanage-
ment und Recht, C-Level-Manager und Vor-
standsmitglieder von 361 Finanzunternehmen 
weltweit.

chk

„Weg von der bloßen Erfüllung gesetz- 
licher und aufsichtlicher Normen“
In unserem Interview beschreibt Oliver Eis, warum Finanzinstitute ihren 
Ansatz zur Geldwäscheprävention hinterfragen sollten. 

 » Wie erklären Sie sich, dass deutsche Finanz- 
institute die novellierten Geldwäschevorschrif-
ten nicht schneller implementieren? 
 « Für Finanzdienstleister liegen die wesentlichen 

Änderungen aus dem neuen Geldwäschegesetz 
im Detail. Vermeintlich unscheinbare Änderungen 
können hohe prozessuale Auswirkungen – ins-
besondere im KYC-Umfeld – haben. Darüber 
hinaus waren Sanktionierungsmöglichkeiten bei 
verspäteten Umsetzungen regulatorischer Vorga-
ben bislang begrenzt. In Zeiten von schwierigen 

Marktbedingungen und stark gestiegenen Kosten 
für die Regulatorik wird äußerst restriktiv inves-
tiert. Anders in den USA: Dort beobachten wir eine 
sehr strikte Sanktionierung von regulatorischen 
Verstößen.  

 » Die Bußgelder sind inzwischen aber auch 
hierzulande höher und greifen in weit mehr  
Fällen als zuvor. 

 « Die neuen Vorgaben aus dem Geldwäsche-
gesetz setzen einen neuen Rahmen, sowohl 
was den Umfang als auch die Höhe möglicher 
Strafzahlungen angeht. Es bleibt abzuwarten, 
wie die BaFin diese zukünftig einsetzt. Neben 
Bußgeldern spielen aber auch aufsichtliche 
Maßnahmen wie intensive Sonderprüfungen 
eine Rolle.  

 » Welche Maßnahmen sollten Finanzinstitute 
jetzt schnellstmöglich ergreifen, um sich aus der 
Schusslinie der Behörden zu bringen? 

 « Die Institute sollten ihren Ansatz zur Geldwä-
scheprävention hinterfragen. Der Geist des neuen 
Geldwäschegesetzes sowie die zu erwartenden 
europäischen Konkretisierungen fordern ein akti-
ves Steuern von individuellen Risiken: Weg von der 
bloßen Erfüllung gesetzlicher und aufsichtlicher 
Normen, hin zu einem echten Compliance-Risiko-
management.                                        chk

Oliver Eis ist Partner bei PwC 
in Assurance Financial Services 
und ist verantwortlich für die 
Themenbereiche Compliance/
Anti-Financial-Crime und Interne 
Revision.
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19. April 2018
Frankfurt a. M.

RdF-Workshop zum 
Frankfurter Kommentar 
Aktuelle Fragen des Kapitalanlagerechts  

Infos
Veranstaltungszeit:  16.00 – 20.00 Uhr
Veranstaltungsort:  Frankfurt am Main
Anmeldung:  
E-Mail  sonja.poertner@dfv.de
Tel 069 7595-2712
Fax 069 7595-1150 

oder unter  http://veranstaltungen.ruw.de

Spannungsfelder zwischen KAGB und MiFID II bei Fondsverwaltung und -vertrieb 
Jochen Kindermann, RA/FABKR, Partner, Simmons & Simmons LLP, Frankfurt a. M.  

Problempunkte beim Kapitalanlagerundschreiben 
Dr. Jens Steinmüller, LL.M., RA, Partner, Pöllath + Partners, Berlin 

Dividendenausgleichszahlungen nach dem InvStG 2018 
Dr. Marcus Helios, RA/StB, Partner, EY WPG, Düsseldorf/Frankfurt a. M. 

Bilanzierung strukturierter Produkte nach IFRS, HGB und Steuerrecht
Prof. Dr. Edgar Löw, Frankfurt School of Finance and Management, Frankfurt a. M., und 
Dr. Martin Haisch, RA, Partner, Noerr LLP, Frankfurt a. M.

Genussrechtsbesteuerung im Umbruch
aus Sicht der Praxis
Götz Reinhardt, Leiter Steuern, Deutsche Apotheker- und Ärztebank eG, Düsseldorf, und
aus Sicht der Verwaltung
Dr. Alexander Mann, Hessische Finanzverwaltung, Wiesbaden

Anmeldung 
Ja, ich nehme am RdF-Workshop am 19. April 2018 teil.

�  Ich bin Abonnent der RdF. Ich zahle € 299,–  
Meine Abonnement-Nr: 

� Ich zahle € 399,–
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E-Mail  (zur Bestätigung)*
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